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lie sieben rTe tagt das höchste TemM1um der weltweiten ruderge-
meine, die Unitätssynode. Daß die Uniıtätssynode für ihre Sıtzung
etzten Jahr errnhnu als Tagungsort bestimmte, geschah nNn1ıcC uletzt
deswegen, we die Brüder-Unität im Jahr 1982 auf 1ne 250Jährige
Geschichte ihrer 1iss1on zurückblicken kann Vertreter au  N 17 Pro-
vinzen trafen sich dem Ort, dem einst die errnhuter 1ss1ıon
ihren rsprung ahm. Die eNTrza. der Synodalen kam aus der
"Dritten Welt", 4a4us der Karibik, aus an aus den Eskimoländern,
&U  N Nordindien Dankbar gedachten viele Synodale au  N den jüngeren
Provinzen dessen, Wäas errnhuter Missionare für ihr Land, ihre Kir-
ch! un für S1e persönlich edeute hatten Eın ynodaler, der Abge-
ordneter des tansanlanischen Parlaments ist , esuchte das rab des
Misslonars, der ihn einst getauft In den ıtzungen der Synode
en die ynodalen au  N der Dritten elt dennoch oft TO  1C. die
Minderheit der ynodalen au  N den europäischen und nordamerikanı!-
schen Landern überstimmt

Aus den Missionsfeldern VO:  - einst iınd selbständige und sSelibDstTDe-
Wu Kirchenprovinzen geworden, Ssoweıt S1ie sich nNn1ıCcC anderen Kir-
chen angeschlossen en denn die Ausbreitung der eigenen eno-
mination Wa  H— n1ıe Ziel der errnhuter isslon. SO wurde die Arbeit
Tonlan der lutherischen, 1ın Australien der presbyterlanischen Kiır-
che übergeben, ın der Dominikanischen Republik bıldete die Bruüder-
gemeine mit anderen Kirchen ıne Union.

Es wäre NUuU. eine Möglichkeit, 1nNne uckschau ın Form eines dank-
baren, aber auch selbstkritischen Abrı  es der Geschichte der Brüder-
mission Kontext der allgemeinen Missionsbewegung entwerfen.
Ein solcher T1 ist Jjedoch jüngst erschienen: Hartmut eck hat eine
Geschichte der Brüdermission unter dem 1te. "Brüder ın vielen Völ-
kern" vorgelegt . Wir wollen hier einen anderen Weg en und un
fragen, Wäas eigentlich die Trie  Ta der ersten moravischen Miss1o-
NaTre aren und hier wieder insbesondere , welche Missionsmotive den
Grafen Zinzendorf als 1e seiner emeınde, aber auch als Inspirator
der errnhuter Mission, beseelten Ich mochte das drei Schritten
tun

Erstens MOC ich hinweisen auf die Entwicklung VO  — der TrTe1ıter-
idee Zinzendorfs ZU Konzentration auf die Verkündigung der nade;
zweitens auf die Bindung der Gnadenverkündigung das ort VO|  3
gekreuzigten TYTISIUS und T1ıttens auf den heilsökonomischen Ort,
dem Zinzendorf den Beginn der errnhuter ission angesiedelt sah
Von allen drei spekten der ursprünglichen errnhuter Misslonsmotive
ziehen WIT “"Linien ZU Gegenwärt un: Iragen uns, inwleweit S1e für un  N
eute TEeIC eın können.



Die ersten errnhuter Missionare Nntistammen iınem beachtlichen
Teil dem Krelis mährischer Glaubensflüchtlinge, die auf dem Landgut
inzendorfifs der Oberlausitz Zuflucht gefunden hatten, NU.: eın
Jahrzehnt später in alle elt qls oten des Evangeliums auszuziehen.
1C. wenige VO':  — ihnen hatten och eın ewußtsein der alten böhmi1-
schen Brüderkirche, die als Organisation längst verboten Wäar, deren
Traditionen aber im Geheimen fortwirkten Eine andere ewegung, VO)  —-
der sich die mährischen Glaubensflüchtlinge erfaßt wußten, Wäar die
des Pıetismus, der über die protestantischen Gnadenkirchen 1m amals
och oesterreichischen Schlesien ach Mähren hineinwirkte uch Zin-
zendorf WäarTr dem Pietismus STar. verpflichtet , eine roßmutter, bel
der aufgewachsen WAar, zahlte Spener ıihren ekannten Der
junge inzendorf mu Pädagogium ın alle als Reichsgraf der
aie August ermann TAaNnCkes speisen und lernte dort auch die
aste Halles, untier anderem die allıschen Missionare Ziegenbalg und
Plütschau kennen

Der Pietismus WäarTr ıne ewegung, die die Reform der Kıiırche durch
Erweckung des Einzelnen und Förderung der Gemeinschaft erweckter
Gruppen erreichen suchte Der Pietist Wu sich als Streiter
einer VOon den Kräften des Bösen edrohten Kirche und elt Die
Szene, der sich der Streit vollzog', Wäar zunäachst die eigene eele
Hier galt © den uten amp des aubDens kämpfen.

Die piletistischen Gesangbücher der Zeit, etiwas das Freylinghausen-
sche, das aD 1704 ın verschiedenen Auflagen erschien, aber uch die
ersten STAr VO. diesem beeinflußten errnhuter Gesangbücher,
oll VO'  ; Lledern des inneren Kampfes

So 1rd etiwa en:
"Du ast ‚8898  N VO:  ; der elt befreit,

außere lieget.,
Allein 1m innern Seelenstreit
ist noch N1IC. ganz gesieget,
solange eıb und e1ls
iıch och geteilt erweist
und liebet etiwas qußer dir,
solange ist och hier "'( E3

Das Interessante ist HU daß ıch 1ın den 330er Jahren des Jahr-
undertis ın den errnhuter Liedern, die oft VONMN iınzendorf selbst
stammen, ıne andlun VOl!  - Lied des inneren Seelenkampfes ZU|
typischen iınzendorfischen Streıterlie vollzieht In den Telter-
Liedern wechse die Szene des Kampfes aus dem Wınkel des eigenen
erzens hinüber ın die weiıite Welt , 1ın die hinauszuziehen gilt und
der Nan die Botschaft schuldig ist Der Aufbruch die 1sslon Wäar
begleitet VO!l  = USDTuUuC aus einer oft Urc Selbstspiegelung und NIro-
vertierheıit edrohten Enge ın die elte des großen Kampfschauplatzes
Gottes

"Hier ast du un  N alle deinen Befehlen!
Je ehr du befijehlst , je mehr lege WI1IT zahlen;
denn deine Befehle Sind viel Versprechen,
urc alle verhauenen Bahnen brechen

SO werden WIT dır gylückseligen Streitern,
oten und lenern und Wegbereitern,
Kındern voll selıger Willigkeit werden

auf dieser u einmal gesegyneten Erden"(



In den 330er Jahren vollzog ıch bel Zinzendorf allerdings noch ıne
weitere Entwicklung, die insbesondere In der Auseinandersetzung mıt
dem radıkalen Pıetisten Dıppel S1C  ar wurde und dıe 1n den 400er
Jahren ın der Herrnhaager Theologıe ihren Höhepunkt fand Zinzen-
or urchbruc AU lutheriıschen Rechtfertigungslehre und eiıner
Konzentration quf den gekreuzigten Herrn als alleinıgen Mittelpunkt
der Verkündigung.

Dıeser urchbruch 1e Nn1CcC ohne Folgen für dıe 1Ss1on und ihr
Lilied das Streiter-Lied entwiıickelte iıch weılter Z Preise des Gekreu-
zıgten und AUE Lob der na

Das lut des Lamms el en uns'ren Schaden
selbst qauf dem Meere fahren WIT miıt Gnaden
Diıie na dıe einen ın die eıte.,
den andern bDer S1e ın die Breıte
Dıie Seegemeine S1e bel en Stüurmen
ıch esu TE mehr als Wellen turmen (3)

I1 Das Evangeliums der na ist ber n1ıcC als Dstirakte re Wel-
terzugeben, Sondern da ß den VMenschen 1ın der weılıten elt HOSUS
TISTIUS als der Gekreuzigte VOTI’) ugen gemalt werden MUSSE@E: In ıhm
alleın vollzieht iıch Gottes nadenzuwendung.

eht, Leugen, Jesum malen:
wıe W: ezahnhlen,

olz 1m Tod versank:
ragt, o! iıh Kreuzesbeuten
UuUrc er en Breiten
das ort VO esu Todesgang
Das ma ın en VMauern
eın Zıttern und eın Schauern:;:

ist wundersam:
ihr Weılısen dieser rden'
ıh ußt Toren werden.

Tieren VO  — dem Lamm (4)

Die gläubıge Annahme der na Gottes SSETZiIE hel den otfen enorme
Kräfte rel die bısher 1M lenstreıt gebundenen Energlen konnten
ıch 1U für einen gyelösten, gelassenen, reudigen Dıiıenst als Piülger
und ote ın der weıten elt entfalten Dıe unlösbare erknüpfung der
Botschaft VO  - der Na mıt der Verkündigung des gekreuzigten hr1ı-
tTUuUs verhinderte Jjedoch ; da ß die Na “Lehre*. ZU bloßen Ideolo-
gıe wurde. 1C die na glaubten die ndboten Ssondern den

Kreuz zerschundenen Jesus, 1ın dem der Schöpfer er Welt ganz
nahe Wa In Jesus Wa  — ott ZU Bruder geworden ; quch als ulier-
Standener behielt seine Wunden, seine Nägelmale, seline Seltenwun-
de Dıe Wunden insbesondere dıie Pleura, und das Blut des Herrn,
das vVveErgossecn hat., als Unterpfand der na Gottes der
eigentliche Impetus der Brüdermission. Im Kreuz Gott S11  n
diıe Menschen., ausgeliefert , hler Wa ın seiıiner ngs se1inem Zittern.,
seiner Schwäche ganz und gar Mensch yeworden, hler ott eın
Stück Intımıtät preisgegeben und ın einer elt der Kriege, der
Herren. der klavereı Bruderschaft mög llich gemacht Garant für diese
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Hıngabe Gottes ben das Blut und dıe Wunden des eılands die
er in der Motivatıon der Miıss1ion bel Zinzendorfi,. 1Im Missionslied und
ın der Missionsverkündigung ıne gyroße splelten. Denn hıer
Wa  — Gottes na und uwendung uhlbar geworden; das Blut Wa  —
"sakramentalısch" auf dıe Erde geflossen; Gottes nNna: dıe Eerde
beruhrt und Wa  — ealıta geworden. Von hıer beziıeht dıe errnhuter
Mıssıon ıhre Ta (35}

Dıe erkündiıgung des gekreuzigten Jesus qals Inhalt der Miıssions-
predigt WIird VO  —_ Zinzendorf VO der Moralpredigt abgegrenzti. Fur die
Moral ist zunachst dıie Obrigkeit zuständig (6) Eine VON T1ISIUS
abstrahlerende 1sSsCHNe Belehrung ist N1C Aufgabe der Misslonare.

Die Ablehnung der Moralpredigt und die Konzentratıion autf das
vangelıums mehrere Folgen:

Keıin Vissionsmotiv kann der aufklärerische rang ZU Erziıehung des
VMenschengeschlechts In der Nachfolge iwa der Misslonsideen VO

Leıbnız Seın F
Es besteht ıne CNSC Verbindung zwıschen Mıss1lıon und Toleranz.

Dıie das Herz gewinnende, den Vorurteilen der ernun ber arger-
1C Botschaft VO| Kreuz kann n1ıemand aufgezwungen werden, gerade
weıl S1e keıne aufzuoktroylerende Morallehre ist

Ist Gottes Gabe na dann kann und darf n1ıemand ZU Glauben
gEZWUNSCNH werden. Dann kann der Mısslionar selbst uch nlıemanden
ekehren Zinzendorf Wwles ın diesem ZAusammenhang auf Cornelius und
den Kämmerer au dem Mohrenland hın dıie VO Petrus DZW Philippus
erreicht wurden. nachdem Gottes e1ıs bereıts ihnen gearbeitet
hatte Dıie Miıssionare sollten Cornelius-Seelen suchen. H dort
ıch dıe Verkündigung des Wortes mıt der iIm Prinzıp unNnseTer Arbeit
immer vorausgehenden Arbeit des Heilligen Geılstet trıfft iıst Frucht
f erwarten. Glaube und wang ınd völlig unvereınbar. Miss1ion mu ß
quf jeden Schein VO ötigung verzichten (8°)

Zinzendorfs Konzentration quf den gekreuzigten Helland alSs rund-
pun aller Verkündigung und Te hatte ıne weilitere Konsequenz für
dıe Art der Missionsverkündigung. Dıie >SenDotfen sollten sofort mıt der
Predig! (eas gekreuzigten „NTISTIUS begınnen und nıc melnen., Trst
allgemeıne Lehre uüuber dıe Ex1ıstenz Gottes vorausschicken mussen.
Zinzendorf konnte hıer weıiıt en da ß {wa den Misslonaren.
die Z den amojeden gehen wollten "Laßt Euch n1ıcC Uurc
dıe ernun blenden als mußten die eu ın der Ordnung zuerst
ott y]lauben lernen. danach Jesum ESs iıst falsch denn daß eın
Gott sel. iıst ihnen oIIien  arı VO| Sohn mussen S1e unterrichtet WEeTl’-
den  AA (9)

Ich meılıne , da ß der missionstheologische Ansatz Zinzendorfs bıs eu
Gültigkeit beanspruchen kann. weıl dıe Möglichkeit offenläßt. u-
V’e  — anderer Weltteile und Volker WIT  1C ernst nehmen. Hiıer hätten
ıch esprächsmöglichkeiten uch mıt den Hochreligionen ergeben
nteressant ist jedoch , da [ dıe errnhuter Missionare hauptsächlich
untier Sklaven ım karıbischen Raum, unterdruüc Völkern und Mino-
rıtäten. WI1IEe den Indianern und Eskimos. und unter Angehörigen anı-
mistisch-dynamischer Stammesreligionen 1ın Afrıka gearbeitet haben Nur
1n Surinam und 1Mm nordindischen Ladakh und 1ın Tansanla gab
Ansaäatze einer Mıssion unter Auslim . Hındus und udchisten

0



Im gekreuzigten Heıland erkannten dıe Sklaven au den uckerplan-
enr dıe oft unvorstellbaren Grausamkeiten ausgesetzt H ihren
eıdenden ıtbruder In ıhm fanden S1€e TOS ber als Bruüder und
chwestiern dieses Heilands auch iıne LEeUeE Identiıtät Das bequeme
pDervertierte Bıld das ıch dıe Sklavenhalter VO  — den Sklaven urecht-
gezimmert hatten,. zerbrach der christliıchen Persönlichkeit,
dıe ıhnen ın den Sklaven plötzlich entgegentrat. Dıe 1ss1on hat das
ihre dazu beigetragen, dıe klavereı unmöglıc machen.

Halten WIT hiler inne und überlegen UuUNnS ; wWw1e das bısher uüber die
Motive der frühen Herrnhuter 1ss1on Gesagte für un eu VO
Bedeutun eın kann. 1ss1on empfängt ihren Antrıeb und ihre chub-
kraft au der egegnung miıt dem Mensch, ja Bruder gewordenen le1-
denden ott 1C re, Nn1C pädagogische Impulse , ber uch
Nn1C philantrophische "entwicklungshelferische" Motive stehen
Anfang. 1ss1on enistie au der egegnung mıt Christus und ıll
andere dieser Begegnung führen Diese egegnung aßt iıch hne
erwendung religiöser ategorien nNn1C beschreiben 1ss1on ist ohne
‚ Religlosıtät ” , hne römmigkeit , ohne persönliches Ergriffensein Nn1ıcC
möglich Und G1E zı1e prımär auf rweckung VO  - relig1ösem Glauben
ES mu ß das eu wieder gesagt werden. Dennoch ıst zugleic
bedenken ist nNnıc elıg1ıon sıch , dıe Zinzendorf predigte. Es
iıst die elıgıon des Gekreuzigten, die andere elıgıon voraussetzt,
zugle1ic Dber hinterfragt, ja ıch als Ärgernis er elig1on Ver-
halt Es ist dıie elig1ıon des Evangelıums und der na  e, die hıer ZU
5Sprache omMmMm ıne eligıon , die ıch Bıld des Gekreuzigten ent-
zundet und er ıIn ständiger Beziehung AT Wirklichkeit ste. ın
dıie e einging Eine ledergewinnung und ıne Verstärkung der M1S-
s1lonarıischen Antriebskräfte ın uUuNnseTrenN Gemeinden ist hne ıne Wie-
dergewinnung und Intensivierung dieser evangelischen, iIreimachenden,
auf dıe Wırklichkeit bezogenen Religlosıtät Nnıc möglıch S1e entiste
uch eu ın der Begegnung miıt TISTIUS

I1T .Schließlich sSe1 noch etwas gesagt uüuber die heilsokonomischen spek-
te der VMıssionstheologie Zinzendorifis Zinzendorf Wa  — überzeugt, daß
Gott seıinen auptplan mı1t der enschheıt ın heilsokonomischen Etappen
urchführt und da ß innerhal dieses einen ans Nn1C. jedem hr1-
tien, ber uch N1ıCcC jeder Kırche, 1eselDe Aufgabe gy1bt

Innerhalb der Brüdergemeine unterschied zwıschen Ortsgemeinde
und Pilgergemeinde ‚zwischen dem Amt der nbetung und des stillen
Dienstes ın der Gemelinde und dem mıt eroßen Entbehrungen, ja miıt
ständiger Todesgefahr verbundenen Streiterdienst ın der weıten elt
Die Kırche Jesu TAauC e1: en VO Gemeinde. Dıie Aufgaben
ınd leichberechtigt. NnıC jeder iıst ZU Te1lter und Pılger , ber
uch nNn1ıc jeder 1 ortsgebundenen T1ısten berufen Es g1ıbt ıne
o  IC verordnete Arbeitsteilung 10)

Von hler aus wären. meıne ich , einige unNnserTrer Integrationstheo-
1en VO Kırche und 1S5S107N uberdenken "Wenn es Mission ıst,
ıst nıiıchts 1ss1ion" ephen Neıll! bereıts 1959 (IB TYTeautfıve Tension.
‚ondon 959 deutsch chöpferische Spannung, Kassel 1967 5: 88) Vor
ler za sehe 1IC quch cd1ie bleihbende Dedeutung der Aufifgabe VO  e \lıssilor x —vesellschatften ın der Kırche

Die rtsgemeinde bedarf beweglicher Arbeitsgruppen, dıe S1e InsSpi-
rlieren. mitreißen, dıie iıh Y1IL1SC gegenuberstehen, aber auf S1e DEeZO-
S CM vleınen. Solche Arbeitsgruppen konnen uberparochilnal und uberre-
oın ] mYrmanısiert SsSe1ln. 1e sSsuchen die Aufgaben dort AÄLE: S1e ınd



Missionsgesellschaften, ber uch 1akonale er konnen sSolche
Arbeıtsgruppen eın S1e dürfen der rtsgemeıinde keın AA  31 fur
Desinteresse den en T]ısSten aufgetragenen Aufgaben der 15 -
107 und Diakonie verschaffen S1e ınd e1l] der Gemeine . dıe ın sıch
viele Glieder Gruppen und ewegungen vereinigt uch dıe Ortsge-
melınde ıst noch N1C dıe anz Kırche

Wichtiger als diese mehr organısatorıschen Einsıchten duürfte ber
für eu dıe ın nknüpfung Zinzendorf gewoNnnNnen Erkennt-
nNn1ıs se1ın., da [} die Aufgabe der nbetung, der Stille der Meditation
des gemeinschaftlichen Versammlungslebens, aber uch des gemein-
schaftlıchen Lebens und riebens Ort ihren eigenen, auch
Nn1ıCcC alleinigen ert hat und behalt und gerade UuUrc ihre Exı1iıstenz
für dıe Erfüllung m1ssl1onarıscher, nach aqußen geric  e  er Aufgaben
der Gemeilnde unentbehrlich ist hne tılle WIrd dıe Aktivıtät ZU
ktivısmus, hne mlisslonarische Aktıvıtät WIrd dıe Stille Z Quiet1s-
[NUS. ammlung und Sendung ınd NnN1ıC iıdentisc S1e yehoren ber
untrennbar zueliınander.

In der kpoche, 1n der Zinzendorf empfand © als Aufgabe
der errnhuter Mıssıon die ammlung VO Erstlingen ir er elt
Diıie Miıssionierung anzer Voölker und Natıonen 1e Zinzendorf nıC
für ıne Aufgabe, dıe Gott den Herrnhuter Mısslonaren ın selıner Zeıt
gegeben Er 1e N1C fuür unmoglıch , da ß Gott später auch
Volkerbekehrung ermöglıchen wurde C113

DIie MissionspraxIis der errnhuter Mısslion Wa  — er zunachst qauf
den Eiınzelnen und quf dıie Bıldung kleiner Gemeinden gerichtet: Nach
Zinzendor{is Tod ber Wurde dıie errnhuter VMıssion uberrumpelt uUurc
das rapıde achnstum einzelner Gemeinden undä 50 1ibt

eu rrnhuter Volkskıirchen., twa ın Surıinam. Nicaragua und ın
Tansanıla. Zur Bewältigung dieser TODleme reichen OIfen  ar dıie eıle
Zinzendorfscher Missionstheologie Nn1ıCcC au die qauf Gewinnung VO

Erstlingen abzıelten Das gilt insbesondere 1mM IC auf dıe polıtische
Verantwortiung der Kırche In Surınam Wa  — ZW der Gründer des unab-
ängiıgen Staates Suriınam Yıtglıed der Brudergemeine und dıe tTayats-
ragende Partel Wa an  e eıt ar VO Mıtgliedern der ruüdergemel-

miıtgetragen. In Nicaragua dagegen hat dıe polıtısche Abstinenz der
Brüdergemeine als yrobte protestantische Kırche des Landes und qla
Volkskirche der Indlilaner 1Im S  en des Landes nıcht 1413 @ 71] geführt,
da [3 diese Kırche ın der kırc  ıchen Berichterstattung 177 Deutschland
uüber Nicaragua praktiısch N1ıCcC vorkommt. SoNdern ernsthafter und
schlıimmer , S1e hat dazu geführt da [3 ıch eu ragoödien ın den
nordöstlichen Teililen des Landes abspielen. Indianergemeinden ZW1-
schen Samosa-Leuten und Sandınistas zerriıeben werden drohen
Hier mussen WIT VO Zinzendorf lernen. daß Gottes Heilsplan weıter-
geht und da ß dıe Erstlings- und Pionliermission a vielen rien der

urc ıne Kırchen- und Gemeindemission abgelös worden ist
Hier auf Gottes Auftrag für urn eu horen und Wege -zu suchen.
Ww1e WIT dıe kirc  ıchen misslonarıschen TODIleme VO aus der Miss1on
entstandenen Volkskirchen anzugehen en wäare Im Ansat:z durchaus
zınzendorfisch , Zinzendorfs he1ilsökonomische T’heologie ermöglicht ıne
solche Beweglichkeıt des Gehorsams gegenuber dem Auftrag, den der
Herr der Misslion urn eu gegeben hat

Dıie errnhuter VMıssıion ist dankbar da [3 ihr gyerade el den letzt-
erwahnten roblemen H1  e VO  —_ anderen Missionen und Kırchen zuteil
WIrd. S1e ist dankbar für das Evangelische Missionswerk ın Sudwest-
deutschland, 1n dessen Gemeinschafft WIT stehen Umgekehrt ware



sicher für un alle hilfreich , un auf einige der Beweggruünde des
m1sslonarıschen Au  TUuCNS V OTI’®* 250 Jahren erneut besinnen.

Der Mıssionsauftrag Christı besteht fort Er veralte Nn1C In S@E1-
Nne  H Pflicht, ber uch unter selner Verheißung stehen WIT qglle

AKUMNM e KUuNnNgz en

Der Au{fsatz geht qaquf eiınen Vortrag zurück, der n AT quf
der Jahresversammlung der Württembergischen Arbeıtsgemeinschaft
für Weltmission 1ın Bad oll gehalten wurde. Dıe Vortragsform wurde
beıbehalten

Die Abkürzungen der Schriften Zinzendorfs CE) erfolgen nach dem Vor-
schlag der Zinzendorf-Arbeitsgruppe der Piet1ismus-Kommission, Vel’-
öÖöffentlicht 1ın letirıc eyer, Der Christozentrismus des spaäten Zın
endorf LE3

:& ın arc Nr (85,6 NT 3925 erg uch ın
Zinzendorf Dıichter der christlichen Gemeiminde , Stuttgart 1979

22) An äahnlıchen Liedern, die dem 1nperen amp gew1ldme
Nrhat, se]len genannt: er Nr 581 392) Auf ihr

Überwinder., seht;: er Nr 598 A Nr 743)1 seelen., dıe
Nr /60)Jesum 1m Glauben ergriffen ; er Nr 633Krone seliger Lust ; er Nr 700 Nr 85  VJ+- esangbuc

der Ev Brüdergemeine 1967 Nr TE} Kron und Lohn eherzter
Rınger; arc Nr (86 Nr 395) Der Christenstand ist
hler Iso bewandt, WIT mussen bıs D etzten dem echten (vgl
uch Gesangbuch 1967, Nr 7 a nach arc Nr OTE arc

Nr 1011 Nr 841) "Bräutigam er geschaffenen Seelen
eın Ehelied, ın dem Vlut ZU gemeinsamen Rıtterschaft ers 6)

arcund ZU gememsaq)e_r3  S e Glaubenskampf ers Y ) gebetet WIrd
Nr 1060 NT J14): Der T1ıSten wahrer Heldenmut;: H G1
Nr 448 Ihr treuen Seelen

Diese Verse au  MN dem Gesangbuch der EV Brüdergemeine 1967, Nr
I(0“ und S stammen au  N verschledenen Lıedern. namlıch Vers
au  N Nr 12106 40 Anhang und Vers Nr

Anhang Der Übergang innerhalhbh der Gattung
des Streiterliedes VO! Lied des inneren Kampfes Z Misslonslied
lJaßt ıch besonders ın den aD E erschlienenen und weıteren
nhängen A verfolgen. Als typısche brüderische Miısslons-
lieder seien hler erwähnt "Das VMohrenlied" (am Ende des
Anhangs nach Nr Nr 1156 Du hebst S1e Ja ;
H Nr 1183 Zeugenlied "Ruh au VO Mühe"'" Nr
1362 Wır wollen Botschafft gye  n (von TAMUutihNe OTOTLNEeaAa W

Nr 1375 Amen, Ja , ich STe da (Bn Wırtschaftslied der
Brüder unter den Wılden ") Nr 1445 Ihr Bruüder aßt uch
alle ohl erelıten, WIT en noch viel Yrte bestreiten (74
Verse)

1n Nr 4-1 erx“ ın 32 Hom Z (3.40 17453
da ı das Hauptfundament er ihrer (der Knechte des



Hn  N: Handlungen und Iso gquch ihrer Reisen., worauf S1€e ıch
berufien. vorauf G1E ıch dıe anz elt beziehen konnen,
NıcC SoOowonl miıt Worten 9alS mıt Bewels des Gelstes und der Ta
dA1e nNna: '‚

4 } ın Nr 1-1 (verg]l. uch Gesangbuc der Ev Brüder
1967 Nrgen

Nr Ka 33 geht und ZU LOD der heilgen A  e,
Nn1C geht ihr ganz geWw1l zugrunde "; 392 Hom 10 (31.5:31745)
"Wır en ıne notwendige Verric  ung': WIT wollen den Leuten

das Lamm gern 1Ns Herz bringen; das herzliıche Lamm , das blutige
Lamm lang VO  — dıe ugen malen. ıs da ß faßt bıs da ß der
1C greift Das ist Amt Denn WE ohne einen sSol-
hen lebendigen. ebhaften und gegenwärtigen INAdTUC VO dem
on der Leiche dıe eınmal des Sohnes Zeichen eın WITrd, unter
die VMenschen geht der hat ıch und un eirogen... Er kann Nn1C

Bote eın. denn keiıner unserTrer otfen hat Wa a1S seinen Kreuz-
verstand:;: und den Kreuzverstand mu ß en, den mu (3 aben  AA

Nr 1267/,10 Das Hat das jede Stunde ın Nsers Herzens Grun-
blitzt reizet und erhitzt.: treıbt wleder NEUE oten fast mıtten

uUrc dıe oten AIın der T’od ın Töpfen S1
erg dazu Nat Refl Z Apol Schl 289; Ausz Joh 297
erg 370 (sıehe uch ex ZU Mıssion , herausgegeben
VO  —_ IRI Hamburg 1979 27) Zu Leıibn1iz verg Hans-Wer-
HE  — Gensichen: Missionsgeschichte der Neueren Zeıt , ın Die Kırche
ın ihrer Geschıie Lieferung S 191 (Lıteratur
erg E eX A Vıssıon. 26 Weitere Belegstellen: 30 Hom
1230 24-26 ( 192f Ausz Joh 478
Zinzendorfs Auffassung VO der Pravenlenz (Vergl 193) des
Gelstes ın der 1sSs1on darf Nn1ıcC iısoliıert VO selner Überzeugung
gesehen werden. da ß die Verkündigung des Gekreuzigten Zentrum
der Missionspredigt eın mu ß und da [3 G1€e alleın ZU Glauben
erwecken kann. Zinzendorf ist keıin Spiritualist , bedarf des
Wortes den urc den e1s präparılerten Herzen den Heiland
VO  - ugen malen. Die Te VÖO|  - Gelst ıchert Ww1ıe iwa In

eu  1C WIrd dıie Argerlichkeit der Kreuzespredigt ab em
die Kreuzespredigt skandalon ist:. WIrd iıhre glaäubıge Annahme na

9) D
10)

exX ZU Mıss1ıon . D 4() verg
SO Zinzendorf bereıts ın den Berliner en 1A38 209 I 2{

160 Weitere Belegstellen 435-440:;: DnDarb Sige 180 vel uch
Nr 1666 ers Denn tılle und elılends gehn ist einerlel,
Wenn [NE& dem Lamme treu.

4 erg eX Z 1ss1on. 27t

Englısh 5Summarıy

W A Oth Annıversarv of the beginning f Voravıan missions as
approprlately symbolızed In the gathering of rcpresentatives { rom
SEventeen DrOVINCCS LO ihe Unity S ın Herrnhut ın 981 the
place ol origın of he m1SsS10n L eır omel  ands E hıstory of this
m1ıss1ion has rccently beecn Dublıshed In Hartmu Hecks "Bruder ın
vielen Volkern" In thıs artıcle the intention 15 examıne the motıves
of the Vloravıan m1sslon. and cspeclally f Zinzendorf who inspired ıt

1()



IThe 1755 Moravlan m1sslilonaries ent DY errnnu largely ame TOM
the refugees TOM Oravla. They WeT’e not only influenced DY elr
ancestral church, but DYy Pietism Wäas Zinzendorf However, the
errnhuters developed different understanding of the dimensions
of al than Man y Pietist contemporariIies. For the errnhnutiers the
struggle for faith Wäas not merely withın one's eartl, but broadened
tO the WOT. and hence 1ss1lon. Cccompanyıng this, Zinzendorf'
d1iscovery of the utheran eaching justification ar hıs
concentration the preaching of the erucified Lord oCused attention

the significance of a  ° The relationship of a tO the Cruecified
One, wh 15 tO be "painted" thus before the eyves Oof the WOT.
prevented r TOM becoming eaching ideology and release

energies 1ın the esSSCHNLCTS of the Gospel. hıs emphasis
rejecte the idea of mission teaching of moralıty LF alsSo

affirmed tolerance, for a that ON CAa.  ; be forced
believe 1ss1on both originates 1ın the relationship ıth the Cruecified
One and ea to thiıs relationship.

Zinzendorf Wäs CONViNCeEd that plan of salvatıon Wäas to be
worked Out 1ın stages an that ın this PrOCeSSs God did NnOot gıve the
amle task LO ach Christilan church Wıthin the Moravlan Church
he distinguishe between the church /congregation situated 1n place
an the Pilgrim church /congregation, between the offiıce of prayıng
and qule Service ın the church and that of Servıce ın the WOT.
Each complements the er and eır complementarıty prevents the
m1ssion of the church from degenerating into activism and protects
congregational lıfe TOM quletism.

Zinzendorf felt that the task of the errnnu m1ss1on ın his time
Wäas the gathering of the "First Fruits”" from all the WOor. not the
winning of ole peoples hıs mission praxI1s Wäaäs 1rectie Owards
individuals an the formation of Sma. congregations, tO be surprised
DYy the rapid gyrowth of congregations and mlsslons after Zinzendorf's
ea Ihe nature of mission evelopment SINCe iınzendorf has
indicated that h1ıs goal of winning the "First Fruits" longer suffices.
In OMe errnhuter "Peoples-Churches" ave developed, and the
question of polıtical responsI1bility looms ar We must 1OW learn,

ul. uDOoN Zinzendorf's foundations, that 's plan of salvatıon
has proceeded tO another a  , an that the "First-Fruits and Pioneer
1ssion" ın Man y places of the WOT. through. the m1ıss1on of the church
has ome tO end LO hear cCommission to oday, and
examine how the Church's missionary problems have IO do ıth the
"Peoples-Churches" which T’O:! Out of the m1sslon , 15 less
thoroughly Zinzendorfian.

The errnhuter 1ssion 15 an for the Support and fellowship
of er missions an churches an affırms that the m1ss1on-command
of Christ StlL. stands It does not become OD Ssolete We all an 1n
1ts Service an under its promise.
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